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AKTUELLES
IN KÜRZE

MOOSINNING
Alles über
Trendgewürze
Die Frauengemeinschaft
Moosinning widmet sich
am Donnerstag, 9. No-
vember, aktuellen Trend-
gewürzen. Alexandra Is-
mair von der Marien-Apo-
theke Moosinning hält
den Vortrag über Chili,
Koriander, Kreuzkümmel
& Co. Beginn im Moosin-
ninger Pfarrheim am Gar-
tenweg 5 ist um 19.30
Uhr. Auch Nichtmitglie-
der sind dazu willkom-
men. Der Vortrag ist kos-
tenlos. vam

EICHENRIED
Gemütlicher
Nachmittag
Die Katholische Frauenge-
meinschaft Eichenried
lädt zum gemütlichen
Nachmittag am heutigen
Dienstag um 14 Uhr im
Pfarrheim ein. Alle Frauen
– auch neue Besucherin-
nen – sind herzlich will-
kommen. vam

HÖRLKOFEN
Martinsfeier
mit Laternenumzug
In der Kirche St. Bartholo-
mäus in Hörlkofen findet
am Samstag, 11. Novem-
ber, um 17 Uhr die Mar-
tinsfeier statt. „Im An-
schluss ziehen wir mit un-
seren Laternen, angeführt
von St. Martin auf seinem
Pferd, über die Raiffeisen-
und Schulstraße zum Kin-
dergarten“, berichtet Lisi
Lochner vom Kindergot-
tesdienstteam Hörlkofen.
Dort angekommen, wer-
den Martinsgänse geseg-
net und zum Abschluss
verteilt. Dieses Jahr gibt es
keine Verköstigung. Die
Martinsfeier findet bei je-
der Witterung statt. Die
Kollekte in der Kirche geht
heuer an den Verein Junge
Herzen Bayern. red

UNTERSCHLEISSHEIM
Bürgerinfomarkt zum
Stromnetzausbau
Für die Energiewende ist
der Neu- und Umbau von
Stromleitungen notwen-
dig. Die Region Oberbay-
ern ist von verschiedenen
Stromnetzausbau-Projek-
ten betroffen – darunter
das Vorhaben 47 des Bun-
desbedarfsplangesetzes
von Ottenhofen nach
Oberbachern. Rund um
den Stromnetzausbau
können sich Interessierte
am Donnerstag, 9. No-
vember, von 17 bis 20 Uhr
im JugendKulturHaus
Gleis 1, Hollerner Weg 1
in Unterschleißheim, in-
formieren. Der Bürgerdia-
log Stromnetz lädt zum In-
fomarkt ein. Unter ande-
rem geht es um Natur-
schutz und Technik sowie
elektrische und magneti-
sche Felder. Um eine An-
meldung per E-Mail an
veranstaltungen@buer-
gerdialog-stromnetz.de
wird gebeten. Kurzent-
schlossene sind auch ohne
vorherige Anmeldung will-
kommen. Alle Infos ste-
hen online auf www.buer-
gerdialog-stromnetz.de/
termine. vam

Vorsitzender des Ortsver-
bands. Zu diesem Amt kam
der 42-jährige zweifache Fa-
milienvater eher durch Zu-
fall. Ein Retter war er schon
immer, erzählt Miklos. Je-
doch eher zu Lande: „Ich bin
im Führungsdienst bei den
Johannitern und fahre seit
mehr als 20 Jahren auch Ein-
satzmotorrad.“
Schon vor Jahren habe ihn

in Regensburg die Tauchaus-
bildung zur DLRG gelockt.
Nach dem Umzug nach Mün-
chen kam Miklos zum Orts-
verband Polizei München.
„Die DLRG ist eine große Fa-
milie“, sagt der selbstständige
Coach, Mediator, Trainer
und Unternehmensentwick-
ler. Als die Familie vor zwei
Jahren nach Hohenlinden
zog, sei auch der Kontakt
zum Ortsverband Erding ent-
standen.

Beispiel unheimlich Nach-
wuchs bekommen aufgrund
der Deutschen Kanu-Meister-
schaften in Oberschleißheim.
Da haben wir viele junge mo-
tivierte Leute gefunden“, be-
richtet Miklos. Dank einer
Kooperation mit der DLRG
Oberschleißheim seien die
Erdinger Retter auch dort im
Einsatz. „Solche großen
Events sind sehr öffentlich-
keitswirksam. Das muss man
ausnutzen“, erklärt Miklos,
dessen Frau Claudia sich als
stellvertretende Schatzmeis-
terin ebenfalls im DLRG-
Vorstand engagiert.
„Bei uns dürfen sich die

Leute verwirklichen“, sagt
Miklos. Wer zum Beispiel ei-
ne Sanitätsausbildung oder
seinen Tauchschein machen
will, ist bei der DLRG richtig.
Rund zehn Taucher gehören
zur Truppe, darunter eigene

wöchentliches Training im
Schwimmbad.“ Am Samstag,
2. Dezember, veranstaltet der
Ortsverband zudem eine
Spendenaktion beim örtli-
chen Rewe: Von 10 bis 17
Uhr gibt es Crêpes, Waffeln
und Glühwein gegen Spende,
dazu eine Materialschau und
Erste-Hilfe-Vorführungen.

Tauchtruppe mit
eigenen Lehrern
„Das haben wir voriges

Jahr erstmals gemacht, und es
kam sehr gut an“, erzählt
Miklos. Daneben stehen Ma-
terialpflege, die Ortsver-
bandsversammlung, ein Neu-
jahrsempfang sowie jede
Menge Verwaltungsarbeiten
und freilich Mitgliederwer-
bung an.
Dabei geht die DLRG auch

neue Wege: „Wir haben zum

Thema Unfallverhütung und
Fahren mit Sonderrechten.
Außerdem gibt es eine Erste-
Hilfe-Auffrischung, und wir
besprechen neue Vorschrif-
ten oder neue Geräte“, erklärt
der 42-Jährige.
Neben den üblichen Ein-

sätzen war die DLRG Erding
heuer bei der Großübung am
Flughafen vor wenigen Wo-
chen dabei. „Wir waren in
Kooperation mit den Kolle-
gen aus Wartenberg in der
Übungsleitung und haben
den Rettungsmittelhalteplatz
koordiniert“, erzählt Miklos.
Ein paar Mitglieder seien zu-
dem als Mimen bei einer Feu-
erwehrübung aktiv gewesen.
Auch wenn jetzt im Winter

keine Wachdienste anstehen
– untätig sind die Ehrenamtli-
chen nicht. „Wir nutzen die
kalten Monate für Fortbil-
dungen. Außerdem gibt es

Die DLRG Erding hat eine
verhältnismäßig ruhige
Wachsaison am Moosin-
ninger Weiher hinter
sich. Im Wasser selbst gab
es keine Einsätze – dafür
kleinere Wehwehchen,
aber auch Brüche und
Kollapse.

VON VRONI MACHT

Moosinning – Am Moosin-
ninger Weiher sorgt seit mehr
als 50 Jahren der Ortsverband
Erding der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) für Sicherheit. Dabei
spielen Rettungseinsätze di-
rekt im Wasser kaum eine
Rolle, wie Vorsitzender Ste-
fan Miklos berichtet. Seine
Bilanz für die diesjährige Sai-
son: „Es war recht ruhig.“
Die Helfer mussten Wes-

penstiche, Schürfwunden, ei-
nen Stein in der Nase, einen
Fremdkörper im Auge und
Schiefer im Finger versorgen.
Aber auch eine gebrochene
Schulter, ein verstauchtes
Handgelenk, diverse Kollap-
se und eine Unterarmfraktur
standen an, „denn wir betreu-
en auch die nahe gelegenen
Fußball- und Tennisplätze“.
Von Mitte Mai bis Mitte

September sind die Retter der
DLRG in ihrem Vereinsheim
am Weiher anzutreffen, bei
gutem Wetter von Samstag-
mittag bis -abend sowie an
Sonn- und Feiertagen ganz-
tags. Jeweils ein Wachleiter
und zwei sogenannte Wach-
gänger schieben Dienst. Sie
alle haben das Rettungs-
schwimmabzeichen in Silber
und eine Sanitätsausbildung,
die Wachleiter zusätzlich ei-
ne Führungsausbildung. „Ins-
gesamt engagieren sich bei
uns zwölf Wachleiter und
rund zehn Wachgänger“, be-
richtet Miklos. So habe jeder
Aktive im Schnitt zwei- bis
dreimal Dienst pro Saison.
Noch bevor die losgeht,

treffen sich alle zur Wachein-
weisung. „Da wird Rechtli-
ches besprochen, etwa zum

VomStein in derNase bis zumSchulterbruch
DLRG ERDING AM MOOSINNINGER WEIHER ..............................................................................................................................................................................................................................................................................

Tauchlehrer. Die Ausrüstung
ist entsprechend vorhanden,
und die Taucher suchen re-
gelmäßig den Badebereich
zum Beispiel nach Glasscher-
ben ab.
Daneben schulen die Ex-

perten auch in Erster Hilfe,
„da bauen wir gerade unseren
Ausbilder-Stamm aus“, sagt
Miklos. Die Kurse werden
beispielsweise in Schwimm-
bädern oder bei Firmen ange-
boten. Außerdem gehören
dem Ortsverband in den Be-
reichen Kinderschwimmaus-
bildung, Wasserrettungs-
dienst und Katastrophen-
schutz weitere fünf, sechs
Ausbilder an. Der Rest der
rund 120 Mitglieder sind Kin-
der und Jugendliche, die re-
gelmäßig schwimmen, be-
richtet Miklos.
Der Hohenlindener ist seit

rund eindreiviertel Jahren

Hier sorgt die DLRG für Sicherheit: Erdings Ortsverbandschef Stefan Miklos an seinem Einsatzgebiet am Moosinninger
Weiher. FOTO: MACHT

DLRG OV Erding
Der Ortsverband Erding der
Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) wurde am
5. Oktober 1965 auf Initiative
des damaligen Kommandeurs
der Nachschubschule der Luft-
waffe, Oberstleutnant Wilhelm
Jäckel, und einigen Soldaten ge-
gründet. Erstes gesichertes
Gewässer war der Thenner
Weiher, der 1969/1970 an den
neu gegründeten Ortsverband
Wartenberg abgegeben wurde.
Kurz nach dem Thenner Weiher
kam laut Chronik auch der
Moosinninger Weiher dazu.
2007 übernahm die DLRG Er-
ding ein ehemaliges Kioskge-
bäude mit Platzwartwohnung
als neues Vereinsheim am
MoosinningerWeiher. Er wurde
in Eigenleistung renoviert. Die
Materialkosten übernahm die
Gemeinde. Sie habe nun bereits
ihre finanzielle Unterstützung
für weitere Arbeiten am Ver-
einsheim zugesagt. Vor allem
muss der Sanitätsraum saniert
werden. Alle Informationen
zum DLRG-Ortsverband Erding
stehen auch online auf der Seite
ov-erding.dlrg.de. vam

Viele potenzielle Schlossherren
Entscheidung über Käufer soll im Dezember fallen

Ottenhofen – Das Hofmark-
schloss von Ottenhofen
könnte schon bald einen neu-
en Besitzer haben. Bis Ende
Oktober hatten Interessenten
Zeit, ein Kaufangebot abzu-
geben (wir berichteten).
„Mehr als drei Generatio-

nen von Bürgermeistern ha-
ben sich schon mit dem
Schloss geplagt“, blickte Bür-
germeisterin Nicole Schley
(SPD) in der Bürgerversamm-
lung zurück. Damit das alte
Gebäude nicht komplett ver-
fällt, hatte sich der Gemein-
derat nun entscheiden, es mit
einem Mindestumgriff von
900 Quadratmetern zu ver-
kaufen. „In den vergangenen
Monaten war ich nicht nur
Bürgermeisterin, sondern

auch Immobilienmaklerin“,
sagte Schley lachend.
Sie habe sehr viele Schloss-

führungen gemacht, denn „es
gibt unglaublich viele Interes-
senten für solche Gebäude“.
Wie viele potenzielle Käufer
sich genau bei ihr gemeldet
haben, verriet Schley in der
Bürgerversammlung nicht.

Wohl aber, dass diese nicht
nur ein Angebot abgeben,
sondern auch gleichzeitig
Ideen präsentieren mussten,
was sie mit dem alten Hof-
markschloss machen wollen.
„Da sind wirklich ein paar in-
teressante Typen aufge-
kreuzt, die ein echtes Herz
für Denkmäler haben“, be-
richtete Schley aus ihren Ge-
sprächen.
Im Dezember will der Ge-

meinderat die Entscheidung
fällen, wer den Zuschlag be-
kommt. Der neuere Gebäude-
teil inklusive Vorplatz blei-
ben wie berichtet in Gemein-
dehand. Irgendwann, so
Schley, solle dieser Bereich
dann durch einen Neubau er-
setzt werden. VRONI MACHT
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Viele Kaufinteressenten hat
das Schloss Ottenhofen. VAM
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FORSTERN
Sport- und Spielzeug-Basar
Die Jugendleiter der Abtei-
lungen Fußball-Turnen-Ten-
nis-Radsport (FuTuTe-Team)
des FC Forstern veranstalten
am Sonntag, 12. November,
von 10 bis 12 Uhr in der klei-
nen Turnhalle einen Sport-
und Spielzeug-Basar. Dort
können Sportartikel, -beklei-
dung, -schuhe und Spielzeug
ver- und gekauft werden. Die
Ware wird am Samstag, 11.
November, von 17 bis 18.30
Uhr in der Turnhalle in Kom-
mission genommen, wo die
Verkäufer die zur Auszeich-
nung notwendigen Listen er-
halten, die auch unter
www.fcforstern.de herunter-
geladen werden können. Am
Sonntag kann man in Ruhe
aussuchen und zu günstigen
Preisen einkaufen. Die Ab-
rechnung erfolgt am Sonntag

von 12 bis 12.30 Uhr. Zehn
Prozent des Erlöses werden
für die Jugendarbeit einbehal-
ten. Für das leibliche Wohl
sorgt das FuTuTe-Team mit
Kaffee und Kuchen. Weitere
Informationen unter Tel.
(0 81 24) 71 32. red

BUCH AM BUCHRAIN
St.-Martinsfest
Der Laternenumzug der Kita-
Kinder von Buch am Buch-
rain startet am Montag, 13.
November, um 17 Uhr am
Kindergarten. Die Kinder und
das Team gehen mit ihren La-
ternen die Brunnenstraße
entlang bis zum Schützen-
heim voraus. Alle anderen
Kinder und Erwachsene kön-
nen sich hinter dem Later-
nenumzug anschließen. Am
Schützenheim gibt es eine
Andacht, das Martinsspiel
und gemeinsames Singen.

Anschließend ist Bewirtung
mit Speisen und Getränken.
Bei Regenwetter findet nur
ein kurzer Umzug statt, und
die Bewirtung erfolgt im Fest-
saal des Gasthauses Brennin-
ger (Gallo Nero). red

WÖRTH
Bürgerversammlung
Die Bürgerversammlung der
Gemeinde Wörth findet am
Donnerstag, 16. November,
um 19.30 Uhr in der Aula der
Ortererschule Wörth statt.
Neben einer Rückschau auf
das abgelaufene Jahr und ei-
nem Ausblick auf 2018 wird
Bürgermeister Thomas
Gneißl auch über Projekte
und Herausforderungen für
die kommenden Jahre infor-
mieren. Zudem stehen Eh-
rungen und ein Grußwort
von Landrat Martin Bayers-
torfer auf dem Programm. vam

„Der Wein
und der Wind“

Forstern – Waldtraud Tibcke
und Hildegard Großschedel
von der Nachbarschaftshilfe
Forstern fahren jeden zweiten
Montag im Monat ins Kino
nach Erding zum Film-Café.
Für zusammen sieben Euro
gibt es Film, Kaffee und Ku-
chen. Der nächste Termin ist
Montag, 13. November. Ver-
bindliche Anmeldungen neh-
men Tibcke, Tel. (0 81 24)
87 41, und Großschedl, Tel.
(0 81 24) 99 53, entgegen. An-
geschaut wird der Film „Der
Wein und der Wind“. red

KINO-FAHRT ........................

Lions Club unterstützt
Fahrradwerkstatt

Forstern – 500 Euro für die
ehrenamtlich betreute Fahr-
radwerkstatt in Forstern: Die-
se Summe spendete der Lions
Club Erding. Jetzt wurde die
Summe im Rathaus überge-
ben. Lions-Club-Präsident
Axel Raymann und Schatz-
meister Peter Ratajak über-
reichten den symbolischen
Scheck an SPD-Gemeinderat
und Radlwerkstatt-Unterstüt-
zer Sebastian Hohentanner
sowie Forsterns Bürgermeis-
ter Georg Els.
Die Werkstatt wurde heuer

im Sommer eröffnet und wird
von Verantwortlichen aus
dem Helferkreis Asyl, der
Radsportabteilung und
Flüchtlingen betreut (wir be-
richteten). Die Einrichtung
steht den Asylsuchenden,
Vereinsmitgliedern sowie Ge-
meindebürgern offen, die ihr
Rad reparieren wollen. „Do it
yourself“ ist die Devise. Rad-
kundige stehen den Reparie-
renden zur Seite. Hohentan-
ner dankte für die Spende, die
in Ausstattung investiert wer-
den soll. vev
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Spendenübergabe im Rathaus (v. l.): Lions-Club-Schatzmeister Peter Ratajak, SPD-Gemeinde-
rat und Radlwerkstatt-Unterstützer Sebastian Hohentanner, Lions-Club-Präsident Axel Ray-
mann und Forsterns Bürgermeister Georg Els. FOTO: VOGEL


